
Zeitschrift: Bernisches Freytags-Blätlein : In welchem die Sitten unser Zeiten von
der Verneuerten Gesellschafft untersucht und beschrieben werden

Herausgeber: Samuel Küpffer, Bern

Band: 6 (1724)

Artikel: XXXIII. Discours : Betrachtung des Stadt-Lebens

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-252579

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-252579
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


t 2f7

3»^K»='3l

XXXIII, DISCOURS,
Omnis femita ferret.

Virg.JEn.IV*
&* wimmlet aUe* bon SRenfchen*

i Wtfit letffe Difcours wäre eine Be*
tracbfung beö angenehmen Sanb*
unb Bauren * Sebertö. Sifimal
wollen wir wieDer ah unferem

Meperboof in Die (SfaDt ju Der groffen
©efeüfchafft Menfcben jurucf febren / unb
auff Dem Marcft Die UnterfcbieDltcbfeit Der
Menfcben unD Derfelben Verrichtungen he*
trachten / auö Deren wir »erboffentlicb ei»
nen nicht geringeren 9}uf*en / alö auö beut
Slnfcbauen Der leblofen Creaturen auff Dem
SanD / werDen jieben fönnen.

Sie UnterfchieDlicbfeif her $?enf$efl /
bit einem aüe Slugenblicf in Der <5tabt in
Die Slugen treffen / iff fo groß / bafi mit

\ Kf Dbn*
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bbnmögltd) »äre / nur Die meiffen Dar»ort

}u betrachten / fo unterfcbieben fie aber in
ihrem Beruff unb Sebenö *2lrt/ fo ungleich
ffelle ich ffe auch in ©ebancfen »or / eö ba*
ben jwar alte ihre Bemühungen einen glei*
eben (gnbjwecf/ welcbeö inö gemein .ff€bt
unb Üteicbtbunt / aüein ber <2ßeg / burch
»eichen tin jebtt ju feinem Vorhaben
iu gelangen trachtet/ iff febr ungleich«

Trebonianus iff ein groffer Üvccbfö * ©e*
lebrfer / ober fott wenigffenö barfür gebal*
ten werben / biefen febe ich mit einer grof*
fen Slnjahl chenten mir in Der erffe »or Die

Slugen fommen ; fo balD icb nun Diefen fe*

be/ fo bilDe ich mir leicbtlicb ein/ wie Tre«
bonianus aüt feine Kräfffen anfpannen wer*
De / Die pmendirte UnfcbülD feineö Clien-
ten ju befcbüfcen / Der (Streit betrifft eine

groffe (Summ/ Daher ich mir leichflich ein*
hilDe / er werDe aüen Kräfffen feiner @e*
lert*unD SEBolreDenbeif auffbieten / Damit

i"r
Daö in ©efabr ffebenDe ©ut erretten

önne; er ffeüet Dem dichter mif allen er*
innlichen ©rünDen »or Die Slugen / Daß er

auö hloffer Betrachtung Der ©ereebtigfeit
Die Defenfion auff ffch genommen / unD er
Deswegen anDerö niebtö alö Den böcbffen
vigor Der Juftiz ju feinem ^roff woüe an*
geruffen baben«

«So
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(SO balb mir Trebonianus aUÖ Dttt SlU*

gen »erfcbwunDen / fomt mir Macarius inö
©efich« / welchen ich in feinen ©eDancfen
Daher geben febe/ Dann weilen Macarius ffch
einer fonDerbabren «£ei.igfeit beßciffet / fo
febe ich leicbtlicb / Daß er in ttwaS langfa*
men Schritt einher gehet/ fo offt er jeman»
manben anfcbauet / geDencfet er bep ffd)
felbften/ ach Deö ettenben unD febr unglücf*
feiigen Menfcben / welcher bir weber an
grfannfnufi noch »fteiligfeit jufommen fan;
er fchauet alle anbere Menfcben bep fich
»orüber geben / ohne ffe ju betrachten/wei*
(en er fit nid)t wert haftet / bafi feint beili*

ge Slugen nur einen Blieb" auff fie fallen
Iciffen/ er betrübet fich/ bafi er bep folcben
«Sünberen (eben muß / weilen ibme ab bem

bioffen Slnfcbauen aüer 2Belt * £änDcln
längfien ju ecfeln angefangen.

Nero folget Macario auff Dem gufi / hat
aber weit anDere ©eDancfen / er befümme*

ret ffcb felbffen ab btt ju beforcbten flehen*
Den Untreu Der Clelie, um welche ffch Titus
ju bewerben anfangt/ Diefer ffehet Die Vor*
hepgebenben fo wenig alö jener / aber au*
einer weit anDeren Slbficbt/ fein ©ebirn iff
nicht mit einem Sehein*heiligen Sampff/
fonDern mit »traurigfeit / Beffürfcung unh
Verwirrung angefüüet / fein Slngeffcbt ifi
über ©ewonheit evnffbafft / Darauö man

Kf 2 letc&tlm)
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leicbtlicb fchlieffen fan / Daß tje mif wicfift*
gen ©eDancfen hefcbäfftiget/'er betrachtet
Suff aüe 2ßeiö / wit er feinen Mit* Bub*

t aus Dem Sattel heben fönpe; aüein /aue ferne Slnfcbläge fcheinen / wenig gun*
Dament ju haben / weilen jener etwelche
Sablen mehr/Dann er in feinem dient *dlo*
bei gu jetchnen«

Mercurius iff ein Kauffmann/ er befracfi*
tet Dte hin unD wieDer bep Kauff * Seuten
letner Profrffion ffebenDe Käuffer nicht ob*
ne fonDerbare SIBiDerwitten unD BefcbwerD/
erfan feine Urfaeh finDen / warum er fich
tucht btn groffen Sulauff »or anDeren
erworben / er iff in fich felbffen jornig über
hie groffe Slnjabl ber gremben unD £an*
Delö*Seuten/ welche einanDer in DemSBea
ffeben / er finDet / Daß er nicht an einem
Ort/Da etwaö ju gewinnen / weilen weDer
Dte Debite groß genug / noch Die Bejahung

richtig.

Sittein/Mercurius iff btt) wtittm nicht fo
perDnefilicb alö Lucia, Die icb nach Mercu-
vlgt$'$ $*!* Wf<e ^ebwtxet ficb hoch*
t$' bc£Hm ^nttxfcbtib in KieiDung jwi*
fchen »Jeich*unD Slrmen/ ©roß*unD Klei*
nen / fo offt ffe glaubet/ ein ihrem «StanD
gemefeö KieiD auögelefen ju haben / fo bat
t»v &« 93er*jr«g / ejn ä\^^ m Tufda

%
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Die eine Burgerö-»tocb«r/ ju feben. Slber
wie fcbantlich finDet nicht Lucia Diefeö an
Tufaa, Deren Vafter mit Jpanb * Slrbeit
gewonnen/ was fit aus bem ©elf / fo ber
»fpanö ibro eingebracht / gefauffet; Diefeö

»ertneffet I-ucia fo fehr / bafi fit ibx Un»er*
nügen letcbtlicb auö Den Slugen bltcfen laf*
fet / tbr einicher $roff iff / Daß fit »on je*
Dermann gefennet/unD wegen Der ibro auf
Dem guß, folgenDen «Xammer * Jungfer /
für eine ^Jerfohn »on fonDerbabrem «iper*

fommen angefehen wirb.

Macvia hingegen jetgef balb nach Lucia,
bafi fit böchlienö »ernüget / fie traget eine
KteiDung jum erffen mal / bit fie felbffen
mit ihrer »banb * Slrbeit erworben ; ffe er*
freuet ftch / »ann ffe »on jemanben ange*
fehen wixb/ weilen ffe fich über ©ewonheit
in ihrem «Scbmucf beftnDet.

3ch febe Albonium Der Ma-via folgen /
welcher etn befannt groffer Staatö*Mann/
fein Slngeficbt jeiget / Daß er mit ernffhaff*
ten «Sachen bemühet/ feine KteiDung / fem
©ang unb aüe ©eberben ffnb feinem Cha«
racfer angemeffen / er empfanget bie biüicbe
ibme bejeigte (£br * Bejeugungen mitmeb*
rer Sancfbarfeit/ alö Viplonia ein grauen*
Simmer »on n. fahren / welcbeö ffcb ein*;

bilDet / Dafj feine «Schönheit fo wenig je*
Kf i manben
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manben ohne Snfjucfung »orbepgeben (af*
je/alö Die auff ihren gelfen ffgenDe Syrenen
Die »orbep feglcnben Schiffer ohne Bejau*
herung ihren Sauff »ollführen fönnen;
Craffus aber ein gemeiner SanD* Mann ge*

bet alfobalD nach Dem Albonio laffet eine

fröücbe »ie»ol um efwaö unangenehme
Muße hören / fein ©ebirn iff mit 2l3ein*
Sampff befücbtet / Daher er ohne einiche

(Sorg ober Befümmernuß feinen 9SJeg

»oüführet / Diefer befinDet ficb für Dißmal
wol in Dem benlicbffen SufianD/ niemanD
lebet ohne weniger Befümmernuß alö er/
obgleich er mit »eräcbtlicben Slugen »on je«-

Dermann angefehen wirb.

2fch febe entlieh ^giftiim nach biefen alt
len fommen / welcher »on frölicbem Singe*

ffebt/ fein langfamer Schritt unb feine hin
«nD her MicfenDe Slugen jeigen genugfam
an / Daß ißgiftus »on feinen ©eDancfen fei*

ne Rechnung gehen fönte / wann er fol«
befragt werben ; er gehet Die «SfaDt hin*
auff/ weil er nicht j,u #auö fepn wiü / unö
gebet wieDer nach »pauö/ weil er nicht län*

ger in Der ©efeüfchafft fepn mag; feine tag*
liebe Bemühungen finD niebtö »on einan.
Der unterfcbeiDen / weilen er niebtö anherö
»errichtet / alö was ibme feine Begierben
befehlen/ Daö jeiget er unferweilen/ Daß er

Mühe babe auöjuDencfen / »ormit er Die

Seit
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feüfcbafft faütt / bit mit gleich Wichtigen
Verrichtungen hefcbäfftiget iff«

Diogenes iff Der letffe / welcher in Der

OrDnung fomf / Diefer jeiget mit feinem
freuDigen Slngeftcbt/ bafi ibme webet groffe

«Staafö* ©efeüfchafft/ noch bk Vermeh*
rung ber üceicbtbum/ noeb anDere Sachen
befchwerlicb faüen. Stüe &)t In Der '2ßelt
ft'ebet er alö etwas nichtigeö / baS nur in
Der EinbilDung beftehet / an; bk groffe
Dteichtbum betrachtet er alö eine BürDe /
»on Deren man Den balbigen «theil entäuf*
feien fön«/ ohne Daß man fiel) ju beflagen
hätte; aüe feine Verrichtungen gehen nach
Der gefunben Vernunfft auff fein Vernü*
gen ioö / er werDe Dann »on anDeren Dar*
über gelobet unD belachet. (So offf et ei*

nen neuen MoDen* Darren ffehet / fo fan
er fiel; ob biefem fo wol beluffigen / alö
wann er eine Comedie hätte ju feben be*
fommen. (2r lebet fo in ber 2Ce(t / alö
wann er Der einige Einwohner Der (jrben
wäre / ober »ielmehr / alö wann aüe an*
Dere Menfcben fo»iel Diogenes wären. Wan
höret ihne niemalen nach einer neuen Sei*
tung fragen / aüe feine Verrichtungen jme*
cfen nur Dahin auö / Daß er ihme felbff unö
anDeren ohne BefebwerD leben fönne.

äfttött
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SSBann ich alfo aüe in Der «SfaDf mir

VorbepgehtnDe nach thremSilter/ «StanD/
«tKrfommen / Temperament ic. betrachte /
fofehe tch alfobalö »tetfalttgen Slnlaß/ auch

in Der mußtgiten Seit auff eine »ernünffti*
ge .ißcus bemuhet ju fepn/ Doch nicht/ Daß

man Darauö Slnlaß neme / »on Dem Olecp*

ffen auff eine »erfleinerlicbe Sßeiö ju reDen /
oDer ju geDencfen / fonDern nur / Daß man
bte »thorbeit Der Menfcben DarDurcb er*
fennen / unD was taDelhaffteö Darinnen ge

funDen wixb/ an ficb felbffen »erbeffern fon
ne / weilen feine beffere unD gewiffere die
gul / feine «Schwachheiten ju »erbefferen /
alö Daö Krempel anDerer / Die mit ihrem
«SchaDen ffcb corngiren muffen. 3nö ge*
mein aber jeiget biefe Betrachtung Die9ticb*

tigfeit ber menfcblicben Verriebtungert / bie

inö gemein mübefan? / Darbep aber unnüfj
ffnD.

Mopfus.
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